
Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Gütersloh zu der Verordnung über 
Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die 
Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz (Stromgrund­
versorgungsverordnung - StromGVV) – gültig ab 01.01.2019

1.	 ERWEITERUNG UND ÄNDERUNG VON ANLAGEN UND  
VERBRAUCHSGERÄTEN; MITTEILUNGSPFLICHTEN, § 7 STROMGVV
Ändert oder erweitert der Kunde bestehende elektrische Anlagen oder 
möchte er zusätzliche Verbrauchsgeräte anschließen, so hat er dies 
den Stadtwerken vor Inbetriebnahme schriftlich mitzuteilen, soweit sich 
durch die Änderung der Stromverbrauch erheblich erhöht. Der Kunde 
hat sich in Zweifelsfällen an die Stadtwerke zu wenden, die Listen mit 
meldungspflichtigen Verbrauchsgeräten und Anträge bereitzuhalten.

2.	 ABRECHNUNG, § 12 STROMGVV 
2.1	 Der Verbrauch des Kunden wird jährlich festgestellt und abgerech-
net (Jahresabrechnung). Der Abrechnungszeitraum endet zum 30.09. 
oder 31.12. eines Kalenderjahres. Endet die Belieferung des Kunden 
vor Ablauf des Abrechnungszeitraums, erstellen die Stadtwerke nach 
Maßgabe des § 40 Abs. 4 EnWG eine Schlussrechnung.
2.2	 Der Kunde hat das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, viertel-
jährliche oder halbjährliche Abrechnung zu wählen, die auf Grundlage 
einer gesonderten Vereinbarung mit den Stadtwerken erfolgt. Hierfür 
berechnen die Stadtwerke dem Kunden ein zusätzliches Entgelt pro 
Abrechnung gemäß Preisblatt (Anlage). Bei einer monatlichen Ab-
rechnung entfällt das Recht der Stadtwerke monatliche Abschläge zu 
verlangen. 
2.3	 Mit Erstellung der Abrechnung für den Abrechnungszeitraum wird 
die Differenz zwischen den geleisteten Abschlagszahlungen und dem 
Rechnungsbetrag unverzüglich erstattet oder nachberechnet.

3.	 ABSCHLAGSZAHLUNGEN, § 13 STROMGVV
Die Stadtwerke erheben monatlich gleiche Abschlagszahlungen. Die 
Höhe dieser Abschlagszahlungen wird anteilig für den Zeitraum der 
Abschlagszahlung entsprechend dem Verbrauch im zuletzt abgerech-
neten Zeitraum berechnet. Ist eine solche Berechnung nicht möglich, so 
bemisst sich die Abschlagszahlung nach dem durchschnittlichen Ver-
brauch vergleichbarer Kunden. Im Fall einer monatlichen Abrechnung 
nach Ziffer 2.2 erheben die Stadtwerke keine Abschlagszahlungen.

4.	 VORAUSZAHLUNG UND VORKASSENSYSTEME, § 14 STROMGVV 
Kommt ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber den 
Stadtwerken nicht oder nicht rechtzeitig nach oder besteht Grund zu 
der Annahme, dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
oder nicht rechtzeitig nachkommen wird, sind die Stadtwerke wahlwei-
se berechtigt, Vorauszahlung der Abschlagsbeträge zu verlangen oder 
auf Kosten des Kunden bei diesem einen Bargeld-, Chipkartenzähler 
oder sonstige vergleichbare Vorkassensysteme einzurichten.

5.	 ZAHLUNGSWEISE, § 16 ABS. 2 STROMGVV
5.1	 Der Kunde hat folgende Zahlungsmöglichkeiten:
a) SEPA-Basislastschriftmandat: Die Erteilung des Mandats an die 
Stadtwerke kann schriftlich oder per E-Mail erfolgen und jederzeit in 
gleicher Weise widerrufen werden.
b) Überweisung/Dauerauftrag: Dabei muss ein von den Stadtwerken 
angegebenes Konto mit Angabe der Vertragskonto-Nummer oder 
Marktlokations-ID verwendet werden.
5.2	 Rechnungsbeträge und Abschläge sind so zu entrichten, dass für 
die Stadtwerke keine zusätzlichen Kosten entstehen. Maßgeblich für 
die rechtzeitige Einhaltung der Fälligkeitstermine ist der Eingang der 
Zahlung bei den Stadtwerken bzw. der Zeitpunkt der Gutschrift auf dem 
Konto der Stadtwerke.

6.	 ZAHLUNG UND VERZUG, § 17 STROMGVV
6.1	 Rechnungen der Stadtwerke werden zwei Wochen nach Zugang 
fällig. Abschlagszahlungen werden zu dem von den Stadtwerken nach 
billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig, frühestens 

jedoch zwei Wochen nach Zugang der erstmaligen Zahlungsaufforde-
rung (z. B. Abschlagsplan).
6.2	 Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, können die Stadtwerke 
angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung ihrer Forderung ergreifen; 
fordern die Stadtwerke erneut zur Zahlung auf oder lassen die Stadt-
werke den Betrag durch einen Beauftragten einziehen, stellen die 
Stadtwerke dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal 
gemäß Preisblatt (Anlage) in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist 
die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung 
muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewöhnli-
chen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem 
Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht 
entstanden oder wesentlich geringer als die Höhe der Pauschale.

7.	 UNTERBRECHUNG DER VERSORGUNG, § 19 STROMGVV
7.1	 Die Kosten aufgrund der berechtigten Unterbrechung der Grundver-
sorgung sowie der Wiederherstellung der Grundversorgung sind vom 
Kunden zu ersetzen. Die entstehenden Kosten werden dem Kunden 
pauschal gemäß Preisblatt (Anlage) in Rechnung gestellt. Auf Ver-
langen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die 
pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den 
nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht 
übersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, solche 
Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Höhe 
der Pauschale. 
7.2	 Die Wiederherstellung der Grundversorgung wird von den Stadt-
werken von der Bezahlung der Unterbrechungs- und Wiederherstel-
lungskosten abhängig gemacht und davon, ob die Gründe für die Un-
terbrechung entfallen sind.
7.3	 Soweit der Kunde trotz ordnungsgemäßer Termin- und 
Ersatzterminankündigung nicht angetroffen wird und die erforderlichen 
Maßnahmen dadurch nicht durchgeführt werden können, können die 
Stadtwerke die dadurch zusätzlich entstehenden Kosten pauschal 
gemäß Preisblatt (Anlage) berechnen, es sei denn, der Kunde hat die 
Umstände, die zur Entstehung dieser Kosten geführt haben, nicht zu 
vertreten. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage 
nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvoll-
ziehbar sein und darf den nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu 
erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist zudem der 
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder we-
sentlich geringer als die Höhe der Pauschale.

8.	 KÜNDIGUNG, § 20 STROMGVV
Die Kündigung des Stromgrundversorgungsvertrages durch den Kunden 
bedarf der Textform und soll wenigstens folgende Angaben enthalten: 
Vertragskonto-Nummer oder Marktlokations-ID, Zählernummer, Rech-
nungsanschrift für die Schlussrechnung (sofern abweichend von bis-
heriger Anschrift). Weiterhin ist der Zählerstand bei Auszug für Zwecke 
der Abrechnung vom Kunden nachzuliefern.

9.	 DATENSCHUTZ/ DATENAUSTAUSCH MIT AUSKUNFTEIEN / 
WIDERSPRUCHSRECHT
9.1	 Verantwortlicher für die Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten im Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist: Stadt-
werke Gütersloh GmbH, Berliner Straße 260, 33330 Gütersloh, Tel.-Nr. 
05241 / 82-820, E-Mail: kundenservice@stadtwerke-gt.de
Homepage: www.stadtwerke-gt.de
9.2	 Der Datenschutzbeauftragte der Stadtwerke steht dem Kunden für 
Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter Tele-
fon: (05241) 82-2810 oder datenschutz@stadtwerke-gt.de zur Verfügung.
9.3	 Die Stadtwerke verarbeiten personenbezogene Daten des Kunden 
(insbesondere die Angaben des Kunden im Zusammenhang mit dem 

Vertragsschluss) zur Begründung, Durchführung und Beendigung des 
Energieliefervertrages sowie zum Zwecke der Direktwerbung und der 
Marktforschung nach Maßgabe der einschlägigen datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen (z. B. des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), 
insbesondere § 31 BDSG), des Messstellenbetriebsgesetzes (MsbG) 
sowie auf Grundlage der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), ins-
besondere Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f). Zum Zwecke der Entscheidung über 
die Begründung, Durchführung oder Beendigung eines Energielieferver-
trages verarbeiten die Stadtwerke Wahrscheinlichkeitswerte für das 
zukünftige Zahlungsverhalten des Kunden (sog. Bonitäts-Scoring); in die 
Berechnung der Wahrscheinlichkeitswerte fließen unter anderem die 
Anschriftendaten des Kunden ein. Die Stadtwerke behalten sich zudem 
vor, personenbezogene Daten über Forderungen gegen den Kunden 
bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 31 BDSG, Art. 6 lit. b) oder f) 
DSGVO an Auskunfteien zu übermitteln.
9.4	 Eine Offenlegung der personenbezogenen Daten des Kunden er-
folgt – im Rahmen der in Ziffer 9.3 genannten Zwecke – ausschließlich 
gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: 
Stadtbus Gütersloh GmbH, BITel Gesellschaft für Telekommunikation 
mbH sowie Dienstleistern, die zur Leistungserbringung der genannten 
Zwecke erforderlich sind und im Sinne der DSGVO als Auftragsverar-
beiter gelten. Diese werden vertraglich zur Einhaltung des Datenschutz-
niveaus verpflichtet.
9.5	 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zur Begrün-
dung, Durchführung und Beendigung eines Energieliefervertrages und 
zur Wahrung der gesetzlichen Archivierungs- und Aufbewahrungs-
pflichten (z. B. § 257 HGB, § 147 AO) solange gespeichert, wie dies für 
die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwer-
bung und der Marktforschung werden die personenbezogenen Daten 
des Kunden solange gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches 
Interesse der Stadtwerke an der Verarbeitung nach Maßgabe der ein-
schlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens jedoch für 
eine Dauer von zwei Jahren über das Vertragsende hinaus.
9.6	 Der Kunde hat gegenüber den Stadtwerken Rechte auf Auskunft, 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Daten-
übertragbarkeit nach Maßgabe der einschlägigen gesetzlichen Be-
stimmungen, insbesondere nach Art. 15 bis 20 DSGVO.
9.7	 Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung seiner Daten für Zwecke 
der Direktwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber den Stadt-
werken widersprechen. Telefonische Werbung durch die Stadtwerke 
erfolgt bei Verbrauchern nur mit vorheriger ausdrücklicher Einwilligung 
des Kunden, bei Gewerbekunden nur mit zumindest mutmaßlicher Ein-
willigung des Kunden.
9.8	 Der Kunde hat das Recht, sich bei der zuständigen Aufsichtsbehör-
de zu beschweren, wenn er der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der 
ihn betreffenden personenbezogenen Daten gegen datenschutzrecht-
liche Bestimmungen verstößt.

10.	INKRAFTTRETEN
Diese Ergänzenden Bedingungen treten am 01.01.2019 in Kraft und er-
setzen die Ergänzenden Bedingungen vom 23.10.2015.

Anlage: Preisblatt

Gültig ab 01.01.2019
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